
 

 

 

Kurzkonzeption 

Kindertagesstätte Brühl 

 

„Erkläre mir etwas und ich werde es vergessen, 

Zeige es mir und ich werde mich erinnern. 

Lass es mich selber machen und ich werde es verstehen.“ 

              Konfuzius 

 

 

 

 



 

Die Kindertagesstätte Brühl stellt sich vor 

 

 

Kontakt                                     Lutherstr. 7a  

                                                    63329 Egelsbach 

                                                    06103/2702310 

                                                    kita.bruehl@egelsbach.de 

 

Träger der Einrichtung           Gemeinde Egelsbach 

 

Öffnungszeiten         
 

Montag - Donnerstag:  7.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag :                            7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 

Größe der Einrichtung 
 

4 Ü3 Gruppen ( 100 Plätze) 
2 U3 Gruppen ( 24 Plätze) 
 

Raumkonzept 
 
 

Altbau: 
-  3 Räume für 3 Ü3 Stammgruppen mit je einer 

Funktionsecke   
- 1 Projektraum mit flexibler Umgestaltung 

 
Neubau: 

- 1 Raum für eine Ü3 Gruppe mit Nebenraum und 
flexibler Funktionsecke 

- 1 Mehrzweckraum  
- 2 U3 Räume mit Nebenraum und flexiblen 

Funktionsbereichen 
 

Außengelände: 
- ein großer Garten  mit Spielgeräten für alle 

Altersstufen, mit direktem Zugang  von allen 
Gruppenräumen des Altbaus. 

- an den U3 Räumen im Neubau eine große Terrasse  und 
Garten mit Spielangeboten für unter 3 jährige. 

- Ein kleiner Garten mit Terrasse am Ü3-Gruppenraum im 
Neubau  
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Pädagogischer Ansatz 

Grundlage für die pädagogische Konzeption ist das 
Qualitätshandbuch der Gemeinde Egelsbach und der Hessische 
Bildungs- und Erziehungsplan 
 
Unsere Kita versteht sich als Bildungsort im Elementarbereich. 
Der Förderauftrag umfasst die Erziehung, Bildung und 
Betreuung des Kindes in seiner emotionalen, sozialen, 
motorischen und kognitiven Entwicklung. 
Die Förderung orientiert sich individuell am Alter und 
Entwicklungsstand, sowie der Lebenssituation des Kindes. 
 
Die Kinder werden in Stammgruppen betreut.  
Die Stammgruppen verfügen über eine Funktionsecke, einen 
Nebenraum oder einen Projektraum.  
Unsere Kinder können innerhalb des Hauses zwischen 
einzelnen Funktionsecken frei entscheiden. 
Außerdem bieten wir den Kindern gruppenübergreifende 
Projekte an. 
 
Die Zusammenarbeit mit den Eltern findet in einer 
Erziehungspartnerschaft statt. 
Eltern sind die ersten und wichtigsten Bindungspersonen für 
die Kinder.  In gegenseitige Wertschätzung, Anerkennung und 
Unterstützung gelingt es uns gemeinsam  die Kinder in ihrer 
Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. 
 

 
Pädagogische 
Schwerpunkte 
 
 
 
 
 
 

- Das Kind in seiner Selbständigkeit, Eigenaktivität zu 
stärken und die Lernfreude anzuregen 
 

- Das Kind lernt verantwortungsvoll mit seinen Gefühlen 
umzugehen und Konflikte konstruktiv zu lösen. 

 
- Durch die Freude an Bewegung werden alle Sinne 

geschult 
 

- Das Kind lernt aktiv zuzuhören  und wird zur Freude am 
Sprechen ermuntert. 

 
- Partizipation im Gruppenalltag wird umgesetzt durch: 

Besprechung und Abstimmung z.B im Stuhlkreis 
 

- Individuelle Neigungen und Begabungen fördern 
 

- Bewegungsfreude, Naturverbundenheit und 
Körpererfahrungen spielerisch erleben. 

 
- Förderung von Kreativität und Fantasie 

 



 
Eingewöhnung / 
 
Gestaltung von 
Übergängen 

Gestaltung des Übergangs der Bezugspersonen : 
Das Kind baut eine neue Beziehung  zu seinen neuen 
Bezugspersonen auf. Es lernt eine neue Umgebung und einen 
veränderten Tagesablauf kennen. 
Unser Ziel ist es, den Kindern durch eine behutsame 
Eingewöhnungszeit das Loslassen von den Eltern zu erleichtern 
und das Ankommen in der Kindergruppe in aller Ruhe zu 
ermöglichen. 
 
In der Kontaktphase begleiten die Eltern das Kind und lernen 
gemeinsam die Gruppe kennen.  
Findet der erste Trennungsversuch statt, wird geschaut  wie 
das Kind bei dieser Trennung reagiert, sich ablenken und 
beruhigen lässt.   
Die Stabilisierungsphase findet nach den individuellen 
Bedürfnissen des Kindes in Absprache mit den Eltern statt. Die 
Kinder werden mit dem Tagesablauf und der Gruppe mehr und 
mehr vertraut. 
Die Eingewöhnung ist abgeschlossen, wenn das Kind die mit 
den Eltern vereinbarte Betreuungszeit erreicht hat, ohne 
überfordert zu sein.  
 
Gestaltung des Übergangs von U3 zu Ü3: 
Die Kinder lernen gemeinsam mit ihrer/m ErzieherIn die neue 
Gruppe mit den Kindern, den ErzieherInnen und Tagesablauf 
kennen. 
 
Gestaltung des Übergangs von Kita zur Schule: 
Der Übergang vom Kindergarten zur Grundschule wird 
möglichst fließend gestaltet. Es findet eine enge 
Zusammenarbeit zwischen der Kita, der Schulbetreuung und 
der Grundschule statt; zB durch den Besuch in der Grundschule 
 

 
Projektangebote 
 

Projekte werden altersgleich und altersübergreifend   
angeboten 
 

- Selbstbehauptungsprojekt für die zukünftigen 
Schulkinder  

 
- Wassergewöhnung der zukünftigen Schulkinder ( durch 

den Förderverein ) 
 

- Sprachförderung und Vorlaufkurs im letzten 
Kindergartenjahr 
 

- Hundeprojekt für den Ü-Bereich 
 

- Feld- und Wiesentage 



 
Tagesablauf 
 

Ab  7.00 Uhr -  bis 9.00 Uhr ist Bringzeit 
von 7.00 Uhr bis 8.00 Uhr wird eine Frühdienstgruppe geöffnet. 
 
ab 8.00 Uhr  in den Stammgruppen Themenangebote, 
gemeinsames oder freies Frühstück, 
Freispiel in Gruppenräumen und Funktionsecken, Morgenkreis 
und Bewegung  im Garten  
 
Mittagessen U3 11.45 Uhr 
Mittagessen Ü3 um 13.00 Uhr   
Abholzeit:  13.00 Uhr und 14.00 Uhr 
 
Ruhephase bis ca 14.30 Uhr 
Anschließend Kaffeesnack 14.45 Uhr bis 15.30 Uhr 
 
Ende um 16.30 Uhr (Montag bis Donnerstag) 
                  15.00 Uhr (Freitag) 

 
Elternarbeit 
 

Eltern werden von uns als Erziehungspartner gesehen. Eine 
enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig.  Um 
ganz individuell auf die Kinder eingehen zu können, bieten wir 
den Eltern 

- Aufnahmegespräche 
- Entwicklungsgespräche  
- Gruppen- und Themenelternabende 
- Informationsveranstaltungen 
- Elternbeiratstreffen 
- gemeinsame Feste  
- Gruppenfeste 

 
Zur Stärkung und Schutzes des Kindeswohls und zur 
Unterstützung der Eltern bei Erziehungsfragen werden Eltern 
zu Gesprächen eingeladen und weiterführende 
multiprofessionelle Angebote aufgezeigt. 
 
Für die Dokumentation / Transparenz unserer pädagogischen 
Angebote befindet sich an den Außenscheiben des 
Eingangsbereichs von jeder Gruppe eine Infotafel mit den 
aktuellen Gruppenarbeiten/ -projekte. 
 

 
Kooperationspartner 

- Kindertagesstätten und Schulbetreuung der Gemeinde 
Egelsbach 

- Grundschule 
- Frühförderstelle 
- Beratungszentrum 
- Kinderschutzbund 
- Sozialpädiatrisches Zentrum 
- Jugendamt 
- Therapeuten (Logopädie, Ergotherapie) 



 
Teamsitzung und 
Fortbildung 
 
 

Für eine effiziente Reflexion der eigenen Arbeit finden  
regelmäßig Teamsitzungen und Supervisionen statt. 
 
Einmal pro Monat finden zur Fortbildung pädagogische 
Nachmittage statt.  
Einmal pro Jahr finden während der Kindergarten-Schließzeit 
innerhalb einer Woche pädagogische Tage mit BEP 
anerkannten Themen  statt. 
 
 
 

 


